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berufswahlorientierte Schule
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Rezertifizierungsverfahren
Einsendeschluss: 23. September 2011
Kontakt:

agentur mark GmbH

Michaela Trzecinski
Handwerkerstr. 11

58135 Hagen
trzecinski@agenturmark.de

02331 / 8003-26

Bearbeitungshinweise – Bitte unbedingt beachten!
Grundlage Ihrer Bewerbung um eine Rezertifizierung sind die bei der Erstbewerbung eingereichten Unterlagen.
Beschreiben Sie nun bitte welche Veränderungen bzw. Verbesserungen Sie in den letzten drei Jahren im Rahmen der Berufs(wahl)orientierung an Ihrer Schule vorgenommen haben.
Mit dem Zertifikat „Berufswahlorientierte Schule“ wurden Ihnen Optimierungspotenziale von der Jury genannt. Bitte nehmen Sie darauf Bezug und beschreiben Sie, wie sie diese Hinweise bearbeitet haben.

Zur erneuten Erlangung des Siegels „Berufswahlorientierte Schule“ im Rahmen des Rezertifizierungsprozesses muss zwingend ein positiver Entwicklungsprozess an Ihrer Schule deutlich werden.

Bitte beachten Sie, dass Ihre Bewerbung nicht mehr als maximal 15 Seiten umfassen soll. Texte die darüber hinausgehen, können nicht in die Bewertung der Jury einfließen.


Formale Angaben

	Name der Schule


	     

	Schulleitung


	     

	AnsprechpartnerInnen Berufswahlkoordination


	     

	Adresse der Schule


	     

	Telefonnummer der Schule   


	     

	E-Mail-Adresse der Schule


	     

	Internetadresse der Schule


	     

	Telefonnummer AnsprechpartnerIn

	     

	E-Mail-Adresse

AnsprechpartnerIn


	     

	Anzahl der SchülerInnen


	     

	Größe des Kollegiums


	     

	Ganztagsbetrieb, wenn ja in welcher Form?


	     


Standardinstrumente der Berufs(wahl)orientierung
(Bitte ausschließlich mit ja oder nein beantworten!)

	Der Berufswahlpass oder ein vergleichbares Instrument wird eingesetzt.
	     

	Ein Kompetenzfeststellungsverfahren wird in Klasse 7 oder 8 durchgeführt.
	     

	Es existiert eine aktuelle, kommentierte Datensammlung von Praktikumsunternehmen.
	     

	Mindestens eine funktionierende Kooperationsbeziehung zu einem Wirtschaftsunternehmen wird regelmäßig gepflegt.
	     

	Der/Die Studien- bzw. Berufswahlkoordinator/in hat an einer Grundqualifizierung teilgenommen.
	     

	Die Schule verfügt über eine Verbleibstatistik der Schulabgänger/innen.
	     

	Mindestens eine Lehrkraft hat in den letzten zwei Jahren ein Lehrerbetriebspraktikum absolviert.
	     

	An der Schule besteht mindestens eine aktive Schülerfirma.
	     

	An der Schule existiert ein Berufsorientierungsbüro o.ä.
	     

	Das Konzept der Schule zur individuellen Förderung berücksichtigt den Bereich der Sozialkompetenzen, Ausbildungsreife u.ä.
	     

	Das Berufs(wahl)orientierungskonzept der Schule wird regelmäßig überprüft und angepasst.
	     

	Die Schule verfügt über ein Konzept zur Einbindung der Eltern in die Berufs(wahl)orientierung.
	     

	
	     


Bitte beschreiben Sie uns ausschließlich Veränderungen und qualitative Weiterentwicklungen! (s. Bearbeitungshinweise)

Kriterium 1: Wirtschafts-, Arbeits- und Berufswelt in Unterricht und Schule

a) Themenbearbeitung im Unterricht
Wie sind die wirtschaftlichen Themen in das gesamte Unterrichtsangebot integriert? 

     
b) Projektarbeit
Welche Projektangebote macht die Schule im Zusammenhang mit der Berufs(wahl)orientierung? Wie werden außerschulische Experten aus der Wirtschafts-, Arbeits- und Berufswelt in Ihre Projektangebote eingebunden? An welchen Wettbewerben im Kontext der Berufs(wahl)-orientierung beteiligt sich die Schule?

     
c) Zusätzliche Informationsangebote, außerschulische Experten & externe Kooperationen

Welche außerschulischen Informationsangebote stehen zur Verfügung? 

Welche externen Kooperationen und Partnerschaften sind bereits vorhanden?
     
d) Berücksichtigung unterschiedlicher Interessen und Lebenssituationen der SchülerInnen

Wie werden die unterschiedlichen Interessen und Lebenssituationen von Jugendlichen bei der Berufswahlvorbereitung und Berufsorientierung berücksichtigt?

     
Kriterium 2: Praktika und weitere (praktische) Angebote als Bestandteil der Berufsorientierung
a) Praktika & Praxiserfahrungen allgemein

Welche Praktika werden wann und von wem durchgeführt?

Welche zusätzlichen Angebote macht die Schule im Hinblick auf Praxiserfahrungen und wie sind diese in den schulischen Ablauf eingebunden? 
     
b) Einbettung von Praktika und Praxisorientierung

Welche Konzepte liegen der Vorbereitung, Begleitung und Auswertung der verschiedenen Schülerbetriebspraktika und Angeboten zur Praxisorientierung zugrunde? Wie werden Schulangehörige (Eltern, Lehrer usw.) und Externe (Unternehmen, Institutionen usw.) beteiligt?

     
Kriterium 3: Stellenwert der Studien- und/oder Berufs(wahl)orientierung an der Schule 
a) Zieldefinition
Was sind die Ziele der Studien- und/oder Berufs(wahl)orientierung an Ihrer Schule?

     
b) Kompetenzentwicklung der Lehrkräfte

Welche Kompetenzen haben und erwerben Lehrkräfte für die erfolgreiche Betreuung im Berufswahlprozess? Welche KollegInnen sind wann eingebunden?

     
c) Schulinterner Wissenstransfer und Kommunikationskultur
Wie werden erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten dem Kollegium zugänglich gemacht und fachspezifisch integriert? 

Inwiefern gibt es im Kollegium in Fragen der Berufswahlvorbereitung eine fächerübergreifende Zusammenarbeit? 

Welche Rolle spielt die Schulleitung in diesem Kontext?
     
d) Beteiligung der Eltern und sonstiger Akteure der Schulgemeinschaft (z.B. Förderverein)
Welche Rolle übernehmen die Eltern? Wie versuchen Sie die Eltern zur Mitarbeit zu motivieren?

     
e) Anschluss- statt Abschlussorientierung

Wie werden die Übergänge der SchülerInnen in Ausbildung, weiterführende Schule oder Studium begleitet, erfasst und verfolgt?

     
f) Dokumentation & Evaluation
Wie dokumentieren und evaluieren Sie die Ergebnisse Ihrer Angebote im Rahmen der Studien- und/oder Berufs(wahl)orientierung? 

Welche Feedback-, Informations- und Kommunikationskultur pflegt das Kollegium mit SchülerInnen, Eltern, Betrieben und außerschulischen Einrichtungen? 

Wie verschaffen sich die verantwortlichen LehrerInnen aktiv und systematisch Informationen über die beruflichen Perspektiven abgehender SchülerInnen?
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Bitte mailen Sie diese Datei ausgefüllt bis zum 23. September 2011 an:





trzecinski@agenturmark.de 
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